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Telegramme.
--- Wien , 28 . Nov . Das „ Tel . Korresp .-Bureau " mel¬

det : Der preußische Konserenzantrag ist gleich den
übrigen Regierungen auch dem Wiener Kabinet notifizirt
worden . Hier waltet für diesen Vorschlag eine prinzipielle
Geneigtheit vor . Die Annahme des Vorschlags jedoch von
Seiten der österreichisch -ungarischen Negierung ist von der
Lösung einzelner Vorfragen noch abhängig . Graf Beust
kehrt heute von Pesth zurück .

-j
- Tours , 28 . Nov . Regierungsnachrichten . Von

der Loire - Armee sind keine offiziellen Mittheilungen
eingetroffen . Die Deutschen setzen ihre Bewegung auf
Vendöme zur Umgehung unseres linken Flügels fort .
Sie haben Maurers und St . Calais ( Dep . Sarthe )
besetzt und rücken auf St . Cosmes ( südlich von MamerS )
vor . Der Kommandant der Nationalgarde von St . Calais
ist abgesetzt worden , weil er die Vertheidigung verhinderte .
Eine preußische Abtheilung ist in Chateau Renault
(4 Meilen nordöstlich von Tours ) erschienen .

-j- Brüssel , 29 . Nov . Aus Lille wird gemeldet :
Amiens von den Preußen besetzt . Der Vertheidi -
gungsausschuß ordnete de» Rückzug der Nordarmee und
die Entwaffnung der Natisnalgarden an .

-f London , 28 . Nov . Ein Korrespondent der „ Times "

schreibt aus Versailles , 27 . Nov . : Die baldige Beglei¬
chung der russischen Differenz ist zu erwarten auf
der Basis einer Konferenz und der Zurückziehung des rus¬
sischen Zirkulars . Als Konferenzorte wurden Konstantino¬
pel , St . Petersburg und schließlich auch London vorgeschla¬
gen , welches Graf Bismarck bereitwillig annahm . Ruß¬
land dürfte den freundschaftlichen Vorstellungen und der
preußischer Seits vorgeschlagenen Konferenz Gehör schenken .

-j- Christiane « , 28 . Nov . Ein Pariser Ballon mit
zwei Passagieren , der Post und Zeitungen vom 25 . Nov . ,
sowie mit Brieftauben ist acht Meilen von Christiania uie -
dergefallen .

Vom Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 29 . Nov . Durch freundliche Vermitt¬

lung erhalten wir Einsicht in einen sehr interessanten
Feldpost -Brief eines Angehörigen der großh . badischen Divi¬
sion aus Mirebeau , 17 . Nov . , dem wir Folgendes ent¬
nehmen :

Am 13 . verließen wir G ra n d v e ci e , 19 Kilometer südlich von
Gray , von wo mein letzter Brief datirt ist , um nach PesmeS zu
marfchiren , wo Major Bauer den Auftrag erhielt , mit der 10 . und
11 . Komp -, einem Detachement Dragoner ( Oelwang ) , einem Zug Ar¬
tillerie ( Hanewinkel ) und einem Detachement Pionieren ( Puertcnbach )
nach St . Vite , 16 bis 17 Kilometer südlich von Besanpon , zu gehen ,
um da zwei Brücken zu sprengen . Wir marschirten unter strömen¬
dem Regen ab , aber das Weiter heiterte sich bald auf . Als wir Oug - .
ney , ein Dorf etwa 18 Kilometer diesseits St . Vite , passirt hatten ,
wurden die an , der Spitze reitenden Dragoner angeschossen , und es
entwickelte sich alsbald ein heftiges Gefecht mit einer Bande , bestehend
aus Gardemobilcs , Franctireurs und bewaffneten Bauern der Um¬
gegend ( Garde -nationale und mobilisee ) , welche sich in dem engen
Thale , das wir zu passiren hatten , theils auf den Anhöhen links in
den Weinbergen aufgestellt hatten , theils von der rechten Seite des
Thale « aus einem Walde auf uuS schossen, theils in dem vor uns lie¬
genden Dorfe Taxenne uns erwarteten . Es gelang der 10 . Komp .
( Koch l .) bald , die Franzosen zu zerstreuen und durch Taxonne gegen
das südlich gelegene Dorf Gendrey zurückzudrängen und — unter¬
stützt durch ein Geschütz von Hanewinkcls Zug — sie dann auch aus
Gendrey hinauszuwcrfen . Nachdem auch einige Granaten den gegen
Rouffange Geflohenen nachgeschickt waren und unsere Leute sich wie¬
der gesammelt hatten , setzten wir bei einbrechender Nacht unseren ge¬
fährlichen Marsch fort .

In Rouffange wurden wir , wie zu erwarten stand , von einer
Gewehrsalve , dir hinter Häusern hervor und aus den Weinbergen auf
uns abgegebm wurde , empfangen , und zwei unserer Leute — der eine
davon gefährlich — verwundet . Die Unsrigen zögerten keinen Augen¬
blick ; sie warfen sich auf die Feinde , deren Standort sie aus dem
Feuer erkannt hatten , und eS entstand ein Handgemenge , in dem
e« dm Franzosen schlecht genug erging . Wir marschirten dann unbe¬
helligt bis Mercey le Grand , wo ein Theil der Flüchtlinge und
die in Folge des St .- MartinS -Feße - betrunkenen Bauern bereit stan¬
den , mit dem Gewehr in der Hand die maudit « Prusstens zu vernich¬
ten . Auch dieser Kampf ging in ein Handgemenge über , wobei selbst
Major Bauer mit einem dieser Kerle , dem er das Gewehr , das auf
ihn gerichtet war , aus der Hand zu reißen suchte, rang und , von einem
tapferen Füsilier unterstützt , desselben Meister wurde . Auch diesmal
verlangte der Fanatismus und die Trunkenheit der Ortsbewohner und
fremden Retter der segensreichen französischen Republik 5 bis 6 Opfer ;
wobei aber unsere Leute unversehrt blieben .

Grand le Mercev war un « als Kantonnementsplatz für die Nacht
bestimmt . Wir quartierten unS mit Vorsicht ein , liehen un « von den

Leuten , die vielleicht vorher mit den Waffen in der Hand uns gegen¬
über .gestanden hatten , bewirthcn , und brachen Morgens 4 Uhr
gegen St . Vite auf . Wir kamen unbehelligt bis 15 Minuten vor
St . Vite , wo sich die Flüchtlinge noch einmal gesammelt halten , und
unterstützt von den Garde - natjonaur mobilise ' s von St . Vite und der

Umgegend uns in einem Walde erwarteten , um unS zurückzuwerfen .
Aber der 11 . Komp . ( Springer ) , die a » diesem Tage die Avantgarde
hatte , gelang es leicht , die Kerle zu zerstreuen , so daß sie sich schleu¬
nigst gegen Besanxon zurückzogen . Obgleich etwa um 10 Uhr ein
Bahnzug mit einer Rekognoszirung von Besanxon kam , wurde die Aufgabe
der Brückensprengung , soweit das Pulver reichte , ausgeführt , die Waf¬
fen in St . Vite konfiszirt , Brod , Speck, Wein , Cigarren , Tabak , Woll¬
decken und andere Ausrüstungsgcgenstände der Nationalgarde requirirt
und Nachmittags l Uhr auf demselben Wege , wie wir gekommen waren ,
bis Thervah , wo wir übernachteten , zurückmarschirt . In Mercey
und Rouffang standen die Leute mit Weinkrügen an dm Thürcn , um
die durchmarschirenden Sieger zu bewirthen , getreu dem Sprichwort :
dem abziehenden Feinde muß man goldene Brücken bauen .

Als wir das enge Defilöe von Ougney hinter uns hatten , athmeten
wir leicht auf , denn bis dahin waren wir nicht sicher gewesen v » r der
Embuscade einer größeren Abtheilung aus Besanyon . Am 15 . mar¬
schirten wir von Therway auf Pontailles , wo man auf uns war¬
tete , um die von unseren Pionieren über die Saünc geschlagene .Brücke
abzutragcn . Die wunderschöne Steinbrücke daselbst hat der Doctor -
General Lavalle au « Dijon gesprengt . Von Pontailles marschirten
wir gestern hieher , wo Major Bauer heule folgendes Anerkennungs¬
schreiben von General Werder erhielt :

. Ich spreche dem Major Bauer vom 4 . Infanterieregiment und sei¬
nem Detachement , welches unter den schwierigsten Verhältnissen , unter
steten Kämpfen seinen Auftrag erfüllte , vorderhand meine beste Aner¬
kennung aus . — Werder /

— Aus Mülhausen , 24 . Nov . , wird dem Wiener
„ Wanderer "

berichtet :
Nachdem sämmtliche Fabrikarbeiter vorgestern Abends in

einer allgemeinen Versammlung einstimmig den Beschluß gefaßt hatten ,
gegen die Seitens der Fabrikherren beliebte Lohuherabsetzung die Be¬
rechtigung zu haben , durch Arbeitsverweigerung zu antworten , wurde dieser
Beschluß gestern Morgens auch durchgesührt . Nachdem eine Arbciterdeputa -
tion dem Unlerpräsekten Schulz ihre Beschwerde vorgetragen halte , ersuchte
sie der ttnlerpräfekt , diese Sache durch Verhandlungen mit ihren Fabrik -
Herren zu ordnen , da er nichts thun könne . Auf diese Erklärung hin
rotteten sich die Arbeiter vor die Wohnungen der Fabrikanten , brachten
ihnen Katzenmusiken , warfen die Fenster ein , brachen die eisernen
Gitter aus und zogen , mit den eisernen Stangen der letzteren bewaff¬
net , die Marseillaise singend , nach dem Bahnhofe . Die hier ausge¬
stellte preußische Wache und das Etappcnkommando wurden , wie auch
die Wachtposten an den Fabriklokalen , respeklirt und mit Vivent Iss
? rllssiens ! begrüßt . Die schweiz. Direktion der französischen Ostbahn
stellte , um die Arbeiter nicht durch Weigerung zu weiteren Exzessen
aufzureizen , den gewünschten Ertrazug und der größte Theil , zumeist
Franzosen , brauste um 11 Uhr nach Basel , wo , wie wir heule er¬
fahren , viele von den Agenten der Lepublikan . Regierung zu den Fah¬
nen gepreßt wurden . Jeder dieser Geworbenen hat ein Zchnfranken -
stück ( Gold ) als Handgeld erhalten , und es soll ihnen eine Tageslöh¬
nung von anderthalb Frs . versprochen worden sein. Es ist uns un¬
begreiflich , wie dieses durchaus nicht versteck !- Werben französ . Agenten
von der Baseler Kantonalregierung so ohne weiteres geduldet wird .
Die nicht fortgezogenen Arbeiter kehrten nach Abgang des Zuges , den
sie mit Vive la repudliqne sociale ! verfolgten , nach ihren Wohnun¬
gen , welche sie in den Fabrikhäusern gegen billigen Zins benützen , zu¬
rück, und haben sich seither ruhig verhalten .

Basel , 25 . Nov . ( Fr . I .) Von Belfort wenig Neues .
Die schweizerischen Truppen sind in den Dörfern Büre ,Fahy , Grandfontaine , Reclere , Boncourt und Damvant
dislozirt . Zwei Kompagnien stehen in Pruntrut . Die
Grenzstadt Delle wurde am 28 . von den 500 dort liegen¬den Preußen verlassen . Ein französischer Arzt , der am 23 .
hier angekcmmen ist und von Belfort kommt , sagt aus , daßdie Festung nicht so vollständig zernirt sei , daß nicht noch
zwischen der Bevölkerung und den Belagerten Verkehr statt¬
finden könne . In dem Dorfe Audincourt sollen einige
Häuser abgebrannt sein .

— Ueber das Gefecht bei St . Jean - de - Losne
geht der „ Warte "

folgender Bericht zu :
Am 14 . d. Mittags 1,1/r Uhr erhielt die Brigade Killer , welche in

Chamdotre stand , den Befehl , St . Jean -de-Losne zu nehmen und
zu besetzen. Sofort setzten sich das Bataillon v. Röder , zwei Züge
der Eskadron v. Reck vom 3 . Dragonerregiment und die schwere Fuß¬
batterie als Avantgarde in Bewegung und ging bald darauf die Nach¬
richt ein , daß die Plänkler der Kavallerie aus St . Usage Feuer er¬
halten hätten und daß St . Jean - de-LvSne stark besetzt scheine. Dies
veranlaßte Major v. Röder , die Avantgarde zum Gefecht aufmar -
schiren zu taffen , wobei die Batterie auf den linken Flügel der In¬
fanterie aufsuhr , um eventuell St . Ujage und Echenon beschießen zu
können . Letzterer Ort war aber vom Feinde nicht besetzt ; dagegen
wurde aus dem Kirchhof von St . Usage und den angrenzenden Häu¬
sern auf die vorrückenden Tuailleurs lebhaft gefeuert . Um 4 Uhr er -
Lffnete daher die Batterie aus 1000 Schritte Entfernung ihr Feuer
auf den Kirchhof , und schon die erste Granate fiel mitten hinein und
säuberte denselben . Nachdem durch einige Granatschüsse der Feind
auch aus den Häusem vertrieben wordm war , avancirte die Batterie
bis in die Höhe de» Kirchhofs , wo sich eine sehr günstige Position

darbot , um das tiefer gelegene St . Jean aus der Nähe zu beschießen
Das Batteriefeuer richtete sich nun auf die Enceintc und auf diejenic e ,
Theile der Stadt , an welchen feindliches Feuer bemerkt werden konnte ,
und zuletzt nur auf den östlichen Theil . während die Infanterie gegen
den westlichen vorging . Auf Befehl des Generals Keller wurde nun
die Stadt mit Brandgranaten beschaffen ; bald loderte ein Heller Feuer¬
schein auf und zeugte von der Wirkung unserer Geschosse. Da wurde
plötzlich das lebhafte Wehen einer weißen Fahne auf dem Kirchthurm
bemerkt und sofort um 5 Uhr das Feuer auf allen Seiten eingestellt .
Um 6 Uhr bezogen unsere Truppen Quartirr in dem stark brennenden
St . Jean , ohne jedoch sich der Ruhe hingeben zu können , weil sie ,
namentlich die Bedienungsmannschaft der Batterie , die ganze Nacht
hindurch beim Löschen des Feuers hilfreiche Hand anlegten .

— Aus Dijon , 21 . Nov . , wird der „Fr . Presse "
ge¬

schrieben :
Neben den preußischen Truppen , welche jetzt unter Befehl des Gene¬

ralmajors Baron v. d . Goltz , bisher Kommandeur der 26 . Jnf . -Brigade ,
stehen und welche bis zu dessen Eintreffen , etwa 14 Tage , Oberst Wah¬
lert kommandirte , ist der Divisionsstab der großh . badischen Di¬
vision mit einem Theil der Brigade v. Degeufeld noch hier , wäh¬
rend die Brigade Prinz Wilhelm und die Brigade Keller weiter süd¬
wärts Nuits und Beaune besetzt haben . Major Ulerich von der 7 .
Artilleriebrigade ist Kommandant von Dijon und der Sekondeleutuant
des Reserve - Lemdwehrbataillons ( Frankfurt a . M .) Nr . 80 Schmitt
Platzmajor daselbst .

Vor Pfalzburg , 25 . Nov . Man schreibt der „ Köln .
Ztg ." :

Gestern Abend um 10 Uhr rückte die 2. leichte Reserve -Batterie
Rheinischen Feld -Arlillerieregim - nts Nr . 8 in die Gefechtsposilionen
vor der Festung Psakzburg . Die Batterie stand in drei Detachements
und die Geschütze selbst in wohl eingerichteten Geschützeinschnitten . Um
10 '/r Uhr erfolgte die Beschießung der Stadt von drei Seiten
und spielten bald 67 Geschütze der Festung in lebhaftem Feuer , so
daß das ganze Cernirungskorps in Granat - und Bombenfeuer stand .
Die Wirkung der Batterie zeigte sich heute Morgen in den anschlie¬
ßenden Gebäuden der Wälle , da manches Dach und mancher Giebel
seine Form verloren . Bis 2 Uhr Nachts dauerte das Bombardement .
Verlust diesseits : 1 Offizier und 1 Gemeiner des 71 . Landwehrregi¬
ments verwundet .

— Die Einwohnerschaft von Thionville hat während
des Bombardements viel ausgehalten . Die Mosel war
übergetreten und hatte die Keller der niedrig liegenden
Häuser gefüllt , so daß die Leute in denselben keine Zu¬
flucht fanden . Auch Beauregard , die große Jesuitenanstalt ,ist abgebrannt ; hier hielt General Ladmirault , laut dem
„ Echo du Luxembourg "

, eine echt Falstaff '
sche Anrede an

die Jesuitenzöglinge , denen er zurief : „ Beruhigen Sie sich,in drei Wochen sind wir in Berlin und der Friede ist
fertig . "

— Eine Depesche aus Arlon vom 27 . meldet :
Die Preußen senden Truppen und Belagerungsgeschütze nach Long -

w y . Das Bombardement von Thionville hat die weibliche Bevölke¬
rung von Longwy in Schrecken und Angst versetzt und dieselbe hat
sich nach Luxemburg , Ailon und Virton geflüchtet.

G
— Man meldet von der französisch - belgisch
renze unter dem 25 . Nov . :

' en

Sei ! zwei Stunden Kanonendonner in Montmedy . Heute
Morgen Gewehrfcuer . Montmedy ist nicht belagert . aber vollständig
eingefchlvffen . Alle Wege find von den Preußen besetzt oder verbarri -
kadirt . Die Mobilen und Franctireurs beunruhigen sie ohne Aufhö¬
ren . Die Stadt ist ruhig . Der Kommandant will sich eher in die
Lust sprengen , als sich ergeben.

Andere Berichte aus Montmedy bringen die lächerliche
Nachricht , daß 13 Mann der Garnison von Montmedy im
Walde von Vigneul 40 Preußen überfallen , 2 gelobtet und
32 gefangen genommen haben .

* Das von der I . Armee ( 1 . und 8 . Armeekorps , Ost¬
preußen und Rheinländer ) nach der siegreichen Schlacht bei
Morteuil besetzte Amiens ist eine Stadt von etwa 60000
Einwohnern , Hauptort des Departements Somme , Sitzeines Bischofs , einer Akademie und der Departemental -
Behörden . Die Stadt hat eine blühende Industrie . — An
der Spitze der neusormirten französischen Nordarmee
stand bis vor wenigen Tagen General Bourbaki der
dann bekanntlich ein Kommando in NeverS erhielt das er
aber nicht antreteu und sich lieber an die Spitze eines
Freikorps stellen wollte . Zu seinem Nachfolger wurde Ge¬
neral Faid herbe , früher Gouverneur der französischen
Besitzungen am Senegal , ernannt . Er wird sonach der
Führer der Nordarmee gewesen sein , die bei Morteuil ge¬
schlagen wurde . ^

brücke fertig werden , welche die Franzosen seindie Lust sprengten . Das Armeekommando hat d
lung der Brücke einfach der Stadt anbefoblen
stellungsfrist läuft mit dem 24 . d. M . ab und
Tag darüber hinaus hat die Stadt 1000 Fr
zahlen . Selbstverständlich wird die Arbeit nun

'
n

geschwmdlgkert beschleunigt .



Versailles , 22 . Nov . (Köln . Z .) Der folgende Brief ,
von der Firma Lacampagne u . Comp , in Bordeaux an
einen Hrn . John Lundy in London gerichtet, mag als
eines von vielen Beispielen für die Art und die Bedeu¬
tung der Waffenausfuhr von England nach Frank¬
reich dienen :

Ihr geschätzter Brief , datirt Leith , den 23 . Lept . , ist uns richtig
zugegangen . Diese « Morgen haben wir von Glocester Ihre Depesche
bekommen , die wir unten Wiedersehen . Nach Ihren Angaben tele-
graphirten wir Ihnen nach London , 91 Rathbone Place : „Besuchen
Sie ohne Verzug den Delegieren des Komitee ' «, Schroedrr , Palmer -
ston Buildings 93 . Ec wird Kilogramme gegen Baarzahlung kaufen .
Halten Sie unfern Auftrag geheim . Ein Schilling per Kilogramm .
Telegraphiren Eie die vereinbarte Quantität / Unser Komitee schreibt
durch den Kurier von heute an Hrn . Schroeder , um ihm Weisung
wegen des Abschlusses des Geschäfts mit den 5000 Chassepot - Gcwehren
zu geben , von denen Ihre Depesche uns meldet . Wir hoffen , daß
Sie dieses Geschäft und vielleicht noch andere werden abschliehen kön¬
nen . Wenn Sie Chassepot - oder Snyder - Gew ehre zu rascher Lieferung
bereit habere , wollen Sie die Güte haben , den geheimen Vorbehalt
unseres Auftrages , ein Schilling per Gewehr , in Betreff aller Quan¬
titäten , die Sie beschaffen können , in Erinnerung zu behalten . Ge¬
nehmigen Sie rc . Kopie Ihres Telegramms . „ Telegraphiren Sie
mir nach 9 Wardrobe Place , London , wenn Sic noch Kilogramme
kaufen können . Ich denke , ich kann vierzig Tausend gegen baar kau¬
fen und in der Stille ablicfern . Nutzt nichts , wenn nicht carte
dtsneke in Betreff des Preises und Empfang des Geldes hier . Be¬
stätigen Sie Brief nach London und Leith /

— Aus Versailles , 24 . Nov . , wird der „Köln . Ztg .
"

geschrieben:
Das Unterlassen des für den 19 . d . M . so bestimmt angejetzt ge¬

wesenen Aussalles der Pariser beschäftig noch alle Kreise . Wie es
scheint — und die Sache wird von den wohlunterrichtetsten Männern
erzählt — wie es scheint, lag es nicht gerade an Trochu , daß der Aus¬
fall unterblieb . Er hatte im Gegentheil alle Anordnungen bi « in die
kleinsten Einzelheiten getroffen , um noch einmal Len Kampf zu wagen -
Als aber Alles aufgestellt und zum Ausrücken bereit war , hätte , so
sagt man zuerst , die mobilifirte Nalionalgarde und dann im Anschlüsse
an letztere auch ein Thcil der Mobilgarde die bestimmte Weigerung
ausgesprochen , sich ferner zur Schlachtbank führen zu lassen . Der
Ausfall könne doch keine praktischen Folgen mehr haben , erklärten diese
Truppen , und dehhalb sei es umröthig , noch ein paar Tausend Men¬
schen in den gewissen Tod zu schicken . Kurz , man wolle nicht mar -
fchircn . Während man noch darüber unterhandelte , sei eine Depu¬
tation der Linicnlruppen aus den Forts ebenfalls zu General Trochu
gekommen mit der bestimmten Erklärung , daß auch sie sich weigerten ,
den angesetzten Ausfall zu machen , falls sie nicht mit Bestimmtheit
darauf rechnen könnten , durch die mobilifirte Nationalgarde ihren
Rücken gedeckt und eine kampfbereite Reserve hinter sich zu sehen .
Unter diesen Umständen mußte . für ' s erste jede Idee an einen wei¬
teren Ausfall aufgegeben werden . Wenn aber in der eingeschlosfenen
Stadt in Wahrheit solche Zustände herrschen , so kann eine Schluß¬
katastrophe nicht mehr fern sein . Möglich wäre eS aHrding «, daß sich
am 19 . Paris gerade in einer jener Perioden des BolksbewußlseinS
befand , die dort wie in der Metrik sich als Arsis und Thesis ablösen ,
und daß schon in diesem Ansgenblicke die „ Senkung " der Entmuthi -
gung der entsprechenden „ Hebung " der Entschlossenheit wiederum Platz
gemacht hätte . Paris ist eben völlig unberechenbar .

— Versailles , 26 . Nov . Der hiesige „Moniteur offi-
ciel" bringt heute an der Spitze seines Blattes folgende
Mittheilung :

Am 23 . Nov . , Mittwoch Abend um 10 Uhr , hat das deutsche
Einigungswerk in Versailles feine Weihe empfangen . Die
bayrischen Bevollmächtigten , der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Graf Bray , der Justizminister v. Lutz und der Kriegsminister
v . Prankh haben an diesem unvergeßlichen Abend den Eintritt in den
Norddeutschen Bund unterzeichnet . Diese Konventron , die am 15 . Nov .
durch einen analogen Akt mit Baden und Hessen-Darmstadl abgeschlos¬
sen wurde , ist für ganz Deutschland eines der glücklichsten Resultate
dieses mörderischen Krieges , welcher so viele Opfer gekostet hat . Das
geeinigte Deutschland . die Hoffnung der ganzen Nation seit einem
Jahrhundert , tritt endlich in Wirklichkeit vor uns hin , und das hei¬
lige Reich ( le smint empire ) scheint unter einer praktischeren und
deßhalb glücklicheren Gestalt Wiedererstehen zu wollen .

Tours , 27 . Nov . Preußen passirten Verneu il urHBre -
toncelles ( Orne - Departement ) . Man glaubt , daß sie die
Verbindung zwischen Le Maus und Tours unterbrechen
sollen . Die Preußen besetzten gestern Vibraye ( Sarthe -
Departement ) .

Deutschland .
-j- Stuttgart , 27 . Nov . Die Hauptstraßen der Stadt

sind wegen der Unterzeichnung der Verträge geflaggt .
** Stuttgart , 28 . Nov . Der „Staatsanzeiger " meldet :

Der König hat gestern den Ordonnanzoffizier des Königs
von Preußen , Fürsten Lynar , welcher ein eigenhändiges
Schreiben des Königs von Preußen überbracht hat , in
Audienz empfangen .

Kaiserslautern , 26 . Nov . (Fr . I .) 4500 französische
Soldaten , welche in Thionville gefangen genommen
worden sind , gehen durch die Pfalz nach Deutschland und
werden hier durch warmes Essen , das telegraphisch bestellt
worden ist , verpflegt . Die Offiziere benützen die Rhein -
Nahe -Bahn .

Koblenz , 27 . Nov . ( Fr . I .) Die Mosel -Dampfbovt -Ge-
sellschaft hat den Auftrag erhalten , die Gefangenen von
Thionville hierher zu bringen , und ist zu diesem Zwecke
heute ein Dampfboot ' von Trier nach Thionville abgegangen ,um die Gefangenen in Ladung zu nehme« . — Um der
Verbreitung der Blatternkran kheit vorzuöeugen , isteine Nachimpfung sämmtlicher hier befindlichen französischen
Gefangenen befohlen worden .

** Berlin , 27 . Nov . Reichstags - Sitzung .
Bezüglich der Interpellation Duncker ' s ( wegen der Verhaftung Ja -

coby ' s ) erklärt StaatSminister Delbrück : „Ich werde in der Lage
fein , die Interpellation in einer Sitzung der zweiten Halste dieser

Woche zu beantworten . " Es folgt die dritte Lesung der Kredit¬
vorlage . Auf die Anfrage , ob die Anleihen durch die Kriegökostcn
gedeckt werden würden , crwiedert Finanzminister Camphausen :
Nach dem Frieden werden die Regierungen bedacht sein , die Finanzen
zu ordnen und regelrechte Verhältnisse herzustellen . Die Besorgnisse
wegen der Schatzanweisungen mögen nicht übertrieben werden . Die
Regierung ist in jedem Augenblick in den Stand gesetzt, die Ausgabe
der Schatzanweisungen zu sistiren . Das wird so bald wie möglich ge¬
schehen. Anläßlich der durch die Sozialdemokraten verursachten tumul -
tuarischen Unterbrechung mehrerer Redner erklärt Präsident Sim¬
sen , die Fortdauer d r tumultuarischen Szenen mache ihm vielleicht
die Fortführung seines Amtes unmöglich , die Schranken der Ge¬
schäftsordnung seien unthunlich . Die Generaldebatte wird geschlossen.
Nachdem noch Liebknecht und Mende gegen die Anleihe ge¬
sprochen , wird dieselbe mit 178 gegen 8 Stimmen angenommen .
Abg . Kryger enthält sich der Abstimmung . Dagegen stimmen : Bebel ,
Ewald , Fritzsche , Liebknecht , Schraps , Hasenclever , Schweizer und
Mcndc .

Staatsminister Delbrück theilt sodann mit , Laß der Vertrag mit
Württemberg vom BundeSrathe einstimmig genehmigt und der
Vertrag mit Bayern heute dem BundeSrathe vorgelegt ist . Schluß
der Sitzung 3^ Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . Auf der
Tagesordnung stehen Petitionen .

** Berlin , 28 . Nov . Der „ Staatsanzeist ? enthält den
Bundesvertrag mit Bayern . Die Hauptbestimmung ist ,daß die Artikel 61 — 68 der Verfassung des NorddeutschenBundes auf Bayern keine Anwendung finden . Bayern
behält die selbständige militärische Verwaltung unter der
Militärhoheit des Königs von Bayern . Die Organisationund Formation des Militärs erfolgt in Uebereinstimmung
mit den Normen des Bundesheeres . Der Bundes -Feldherr
hat das Recht und die Pflicht zu Inspektionen . Im Kriege
haben di? bayrischen Truppen dem Buudes -Feldherrn unbe¬
dingt Gehorsam zu leisten. Eine bezügliche Verpflichtungwird in den Fahneneid ausgenommen .

Der „Sttsanz .
" veröffentlicht gleichzeitig den Bundes¬

vertrag und die Mililärkonvention mit Württemberg .
Rumänien .

Bukarest , 27 . Nov . Bei der Kammer - Eröffnung
bestätigte des Fürsten Thronrede die guten Beziehungen
zu der Pforte und den Garantiemächten , stellt Konventio¬
nen bezüglich der Konsular -Jurisdiktion in Aussicht und
kündigt einzubringende Regierungsvorlagen an . Das Bud¬
get für 1871 ist ohne Defizit .

Italien .
Rom , 26 . Nov . (N , Fr . Pr .) Sämmtlichen auswärtigen

Repräsentanten beim Heil . Stuhle wurde die Encyclika ,welche Victor Emanuel erkommunizirt , mitgctheilt , bevor
dieselbe an die Oeffentlichkeit gelangte . Hier wurden der
„Offervatore Rom .

" und der „Jmparziale "
wegen Abdruck

derselben koufiszirt .

Belgien .
Brüssel , 28 . Nov . (Fr . I .) Die „Jndep . Belge " ver¬

öffentlicht eine Erklärung des spanischen Gesandten ,
wonach, entgegen den von der hiesigen Havas -Reuterschen
Filialagentur publizirten Depeschen, laut offizieller Mitthei¬
lung in der Hauptstadt , sowie in Aragonien und Catalo -
nien , die vollständigste Ruhe herrsche. — Dasselbe Blatt
meldet ferner aus Ostende : Im Laufe der jetzt :» Woche
sind mittelst drei englischen Dampfern 50 Millionen Gold¬
barren aus England jjrr die preußische Regierung cinge-
troffen . Aehnliche drei Sendungen sind für die nächste
Woche angekündigt .

Lüttich , 27 . Nov . In vergangener Nacht sind 60 ge¬
fangene Franzosen aus einer hiesigen Kaserne ent¬
flohen ; bis jetzt ist eS unmöglich gewesen, deren Spur
ausfindig zu machen.

Verfassung des Deutschen Bundes .
( Fortsetzung .)

VIII . Post - und Telegraphenwesen .
Art . 48 . Das Postwesen und das Tclegraphenwesen werden für

das gesammte Gebiet des Deutschen Bundes als einheitliche Staals -
Verkehrsaiistalten eingerichtet und verwaltet . Die im Art . 4 vorge¬
sehene Gesetzgebung des Bundes in Post - und Telegraphenanstalten
erstreckt sich nicht auf diejenigen Gegenstände , deren Regelung nachden gegenwärtig in der norddeutschen Post - und Telegraphenverwal¬
tung maßgebenden Grundsätzen der reglcmentarischen Festsetzung oder
administrativen Anordnung überlasten ist.

Art . 49 . Die Einnahmen des "
Post - und Telegraphenwesens sind

für den ganzen Bund gemeinschaftlich . Die Ausgaben werden aus den
gemeinschaftlichen Einnahmen bestritten . Die Ueberschüsse fließen in
die Bundeskaste . ( Abschnitt XII .)

Art . 50 . Dem Bundespräfidium gehört die obere Leitung der Posi -
und Telegraphenverwaltung an . Dasselbe hat die Pflicht und das
Recht , dafür zu sorgen , daß Einheit in der Organisation der Verwal¬
tung und im Betrübe des Dienstes , sowie in der Qualifikation der
Beamten hergestellt und erhalten wird . Das Präsidium hat für den
Erlaß der reglementarischen Festsetzungen und allgemeinen administra¬
tiven Anordnungen , sowie für die ausschließliche Wahrnehmung der
Beziehungen zu andern Post - und Telegraphenverwaliungen Sorge zu
tragen . Sämmtliche Beamten der Post - und Telegraphenverwaliungen
sind verpflichtet , den Anordnungen de« Bundespräsidiums Folge z»
leisten . Diese Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunehmen .

Art . 51 . Die Aufstellung der bei den Verwaltungsbehörden der
Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken erforderlichen vbern
Beamten ( z. B - der Direktoren , Räche , Oberinspektoren ) , ferner die
Anstellung der zur Wahrnehmung des Aufsicht « - u . s. w . Dienstes in
den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Behörden fungiren -
den Post - und Tclegraphcnbeamten (z . B . Inspektoren , Koiitroleure )
geht für das ganze Gebiet des Deutschen Bundes von dem Präsidenten
aus , welchem diese Beamten den Diensteid leisten . Den einzelnen Lan¬
desregierungen wird von den in Rede stehenden Ernennungen , soweit
dieselben ihre Gebiete betreffen , behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitig Mittheilung gemacht werden . Die andern

bei den Verwaltungsbehörden der Post und Telegraphie erfordern _Beamten , sowie alle für den lokalen und technischen Betrieb besti ^ ^len , mithin bei den eigentlichen Betriebsstellen fungirenden Beasu »u . s. w . werden von den betreffenden Landesregierungen ange»« ,Wo eine selbständige Landespost , resp . Telegraphenvcrwaltungbesteht , entscheiden die Bestimmungen der besonder » Verträge .
^

Art . 52 . Bei Ueberweisung des Ueberschusses der -Postverwalw »für allgemeine Bundeszwccke ( Art . 49 ) soll, i» Betracht der bish ^ j^Verschiedenheit der von den Landes -Postverwaltungen der einzeln,Gebiete erzielten Reineinnahmen , zum Zweck einer entsprechenden An«,glrichung während der unten festgesetzten UebergangSzei ! folgendes An¬fahren beobachtet werden . Aus den Postüberschüffen , welche in z,einzelnen Postbezirken während der fünf Jahre 1861 bis 1865 „usge.kommen sind , wird ein durchschnittlicher Jahresüberschuß berechn »und der Nntheil , welchen jeder einzelne Postbezirk an den für dassammte Gebiet des Bundes sich danach herausstellcnden Postüberschsts^gehabt hat , nach Prozenten festgestellt . Nach Maßgabe des aus ^Weise sestzestellten Verhältnisses werden von den einzelnen Staate ,wahrend der auf ihren Eintritt in die BundeS -Postverwaltung folgen¬den acht Jahre die sich für sie aus dm im Bunde auskommende,Postüberschüffen ergebenden Quoten auf ihre sonstigen Beiträge z,Bundeszwecken zu Gute gerechnet . Nach Ablauf der acht Jahre Hk,jene Unterscheidung auf und fließen die Postüberschüffe in ungethesimAufrechnung nach dem in Artikel 49 enthaltenen Grundsätze der Bun¬de« kaffe zu. Von der während der vorgedachtcn acht Jahre für dirHansestädte sich herausstellenden Quote des Postüberschnssrs wird all¬jährlich vorweg die Hälfte dem Bundespräsidium zur Disposition g,.stellt zu dem Zwecke , daraus zunächst die Kosten für die
Herstellungnormaler Posteinrichiungen in den Hansestädten zu bestreiten .

IX . Marine und Schifffahrt .
Art . 53 . Die Bundcs -KriegSmarine ist eine einheitliche unter preußi¬schem Oberbefehl . Die Organisation und Zusammensetzung dersetb :,liegt Lr . Maj . dem König von Preußen ob , welcher die Offiziere undBeamten der Marine ernennt , und -, für welchen dieselben nebst denMannschaften eidlich in Pflicht zu nehmen sind . Der Kieler Haff,und der Jahdebusen sind Bundes -Kriegshäfen . Der zur Gründungund Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängende »Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Bundeskasse bestrittenDie gesammte seemännische Bevölkerung des Bundes , einschließlich d,rMaschincnpersonals und der Cchiffshandwerker , rst vom Dienste i«Landhecr befreit , dagegen zum Dienste in der Bundesmarine verpflicht,, .Die Vertheilung des Ersutzbedarss findet nach Maßgabe der vorhan¬denen seemännischen Bevölkerung stall , und die hiernach von jedemStaate gestellte Quote kommt auf die Gestellung zum Landheer i»Abrechnung .

Art . 54 . Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden e:»eeinheitliche Handelsmarine . Der Bund hat das Berfahrrn zur Er¬mittlung der Ladungsfähigkeit der Seeschiffe zu bestimmen , di : A»r-
stellung der Meßbriefe , sowie der Schiffszertifikate z » regeln und dii
Bedingungen scstzustellen , von welchen die Erlaubnis ) zur Führungeines Seeschiffes abhängig ist. In den Seehäfen und auf allen na¬türliche » und künstlichen Wasserstraßen der einzelnen Bundesstaat, »werden die Kauffahrteischiffe sämmtlicher Bundesstaaten gleichmäßigzugelassen und behandelt . Die Abgaben , welche in den Seehäfen w»den Seeschiffen oder deren Ladungen für die Benutzung der SM -

fahrls Anstalten erhoben werden , dürfen die zur Unterhaltung u«t ge¬wöhnlichen Herstellung dieser Anstalten crfoiderlichen Kosten nicht üb»
steigen . Auf allen natürlichen Wasserstraßen dürfen Abgaben im
für die Benutzung besonderer Anstalten , die zur Erleichterung de « Ver¬
kehrs bestimmt sind , erhoben werden . Die ê Abgaben , sowie die Ab¬
gaben für die Befahrung solcher künstlichen Wasserstraßen , welche
Siaatseigenthum sind , dürfen die zur Unterhaltung und gewöhnlichen
Herstellung der Anstalten und Anlagen erforderlichen Kosten nicht
übersteigen . Auf die Flößerei finden diese Bestimmungen in so weit
Anwendung , als dieselbe auf schiffbaren Wasserstraßen betrieben wird.Auf fremde Schiffe oder deren Ladungen andere oder höhere Abgaben
zu legen , als von den Schiffen der Bundesstaaten oder deren Ladungenzu entrichten find , steht keinem Cmzelstaatc , sondern nur dem Bunde zu .Art . 55 . Die Flagge der Kriegs - und Handelsmarine ist schwarz-weiß -roth .

X . K o n s ul a t w e s e n .
Art . 56 . Das gesammte Konsulatwesen des Deutschen Bunde -

steht unter der Aufsicht des Bundespräsidiums , welches die Konsuln ,nach Vernehmung des Ausschusses des Bundcsralhs für Handel und
Verkehr , anstellt . In dem Amtsbezirk dcr Bundesksnsuln dürfen neue
Landeskonsulate nicht errichtet werden . Die Bundrskvnsuln üben fürdie in ihrem Bezirk nicht vertretenen Bundesstaaten die Funktioneneines Landeskonsuls aus . Die sämmtlichen bestehenden LandeSkonsulatiwerden aufgehoben , sobald die Organisation der BundeSkonsulate der¬
gestalt vollendet ist , daß die Vertretung der Einzelintcressen aller Bun¬
desstaaten als durch die Bundeskonsulate gesichert von dem BundeS¬
rathe anerkannt wird .

Xi . BundeS - Kriegs wesen .
Art . 57 . Jeder Bundesangehörige ist wehrpflichtig und kann sichin Ausübung dieser Pflicht nicht vertreten lassen .
Art . 58 . Die Kosten und Lasten des gesammte » Kriegswesens des

Bundes sind von alle » Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleich¬
mäßig zu tragen , so daß weder Bevorzugungen noch Prägravationeir
einzelner Staaten oder Klassen grundsätzlich zulässig sind . Wo die
gleiche Vertheilung der Lasten sich in nslurs nicht Herstellen läßt , ohnedie öffentliche Wohlfahrt zu schädigen , ist die Ausgleichung nach dm
Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetzgebung scstzustellen.

Art . 59 . Jeder wehrfähige Bundesangehörige gehört sieben Jahre
lang , in der Regel vom vollendeten 20 . bis zum beginnenden 28 . Le¬
bensjahre , dem stehenden Heere — und zwar die ersten drei Jahre bei
den Fahnen , die letzten vier Jahre in der Reserve — und die folgen¬den fünf Lebensjahre der Landwehr an . In denjenigen Bundesstaaten ,in denen bisher eine längere als zwölfjährige Gesammtdienstzeit ge¬
setzlich war , findet die allmälige Herabsetzung der Verpflichtung nur
in dem Maße statt , als dies die Rücksicht auf die Kriegsbcreilschastdes Bundeshecres zuläht . In Bezug auf die Auswanderung der Re¬
servisten sollen lediglich diejenigen Bestimmungen maßgebend sein-
welche für die Auswanderung der Landwchrmänner gelten .

Art . 60 . Die Friedens -Präsenzstärke deS Bundesheeres wird bis
zum 31 . Dezember 1871 aus ein Prozent der Bevölkerung von 1867
normirt und wird pro r »ts derselben von den einzelne » Bundesstaaten
gestellt . Für die spätere Zeit wird die Friedens -Präsenzstärke deS
Heere « im Wege der Bnades -Grsetzgebung festgeflellt .

( Schluß folgt .)



Badische Chronik .
» Karlsruhe , 29 . Nov . Heute in der Frühe kamen 133 Kranke ,

Bayern und Württemberger , auf dem Wege nach ihrer
Heimath hier durch .

8* Pforzheim . 27 . Nov . Zur Ergänzung meiner früheren
Mittheilungen über die hier zum Besten unserer wackern Krieger ge¬
troffenen Veranstaltungen füge ich bei , daß außer den früher genann¬
ten Lotterien von dem FrauenHilfSverein auch eine solche veranstaltet
« urde . Di « Gewinnst « bestanden hauptsächlich aus weiblichen Arbeiten ,
namentlich Fuß - und Fensterteppichen rc. , welche aus den Abfällen der
verarbeiteten Bekleidungsstücke für die Soldaten angefertigt wurden .
Dazu kamen dann noch verschiedene Beiträge an Gvldwaaren , Galan¬
terie -Artikel rc . Diese Lotterie warf über 800 fl. ab . — Von Seite
hiesiger Bijouterie - und Etuisfabrikanten wird sodann
für den nämlichen Zweck eine große Lotterie von Goldwaaren , wozu
dieselben die Gewinnst - unentgeltlich abgeben , veranstaltet . Bereits haben
über 170 Fabrikanten ihre Betheiligung zugesagt . Bei dem Absätze
der berr . Loose rechnet man namentlich auch auf die Betheiligung an¬
derer Städte des Landes . Der Ertrag soll sür den . Deutschen Jn -
validenfono " bestimmt sein . — Bezüglich der vom hiesigen Bezirke be¬
schlossenen Selbstbesteuerung behufs der Ausbringung der Mittel zueinem Jnvalidenfond bemerke ich , daß diese Art und Weise
andern Orts mehr und mehr Anklang findet und daß verschiedene von
auswärts eingelaufene Zuschriften die hier befolgte Maßregel als die
dem Zweck entsprechendste bezeichnen .

F Mannheim , 25 . Nov . Heute Nachmittag trafen 1500 G e -
fange ne von Thronville hier ein und wurden nach kurzer Rast
weiter befördert . Die Kürze der Zeit ihrer Reise hieher zeugt von
rascher Bereithaltung und Benützung der französischen Schienenwege ,welche freilich nicht hindert , daß für den Waarenverkehr noch die größ¬
ten Schwierigkeiten , wo nicht Unmöglichkeit der Beförderung auf jenerStrecke Platz greifen . Eine weitere Abfuhr von Thionviller Gefange¬
nen soll übrigens nicht statlfinden , wenigstens sind die dafür bestellten
Züge wieder abbeftrllt worden , woraus man schließt, daß sie in Frank¬
reich selbst in Verwahrung behalten werden .

Der Rhein ist die letzten Tage zwar nicht stark , aber stetig im
Wachsen . Hier ist sein Stand für die Schifffahrt noch günstig , in
Mainz aber , wo Neckar und Main ihre Zuflüsse abgegeben haben , er¬
reichen die Fluthen schon die Höhe der Uferbauten . — Auf die erste
Vorschlagliste für die S t a d I r a l h - W a h l en sind noch zwei ge¬folgt , worunter diejenige des „ grünen Hauses "

, welche indessen mancheNamen nicht enthält , welche bishcr mit Furcht und Grauen in Aus¬
sicht gestellt waren . Mehrere Männer der demokratischen Partei habenin der Presse gebeten , sie mit einer Wahl zu verschonen .

k Mannheim , 26 . Nov . So vielfach und nachahmungswürdigdie in hiesiger Stadl gebrachten Opfer für den großen heiligen Kriegunserer Nation noch fortwährend sind , so sind wir doch nach einer
Seite noch im Rückstand in der Th - ligkeit sür die in den Schlachten
Verkrüppelten und die Hinterlasser .cn der Gebliebenen . Man denkt
wohl mit Vorbedacht diese Sorge für die Zeit der Siegesfreude nach
beendigtem Krieg aufzusparen . Doch haben auch jetzt schon zunächstunsere Künstler und Kunstfreunde gedacht , zu diesem Werke
einen Beitrag zu geben . Von den erster » hab -u die HH . Brenzinger ,Brückner . Haus - r , Marie Schenkh , Sichel , Th . Heller u . A. schöne
Beiträge ihrer Hand , von den letzteren eine größer - Anzahl von Ge¬mälden ihres Besitzes und andere Kunstwerke gegeben , aus welcheneine Lotterie veranstaltet werden soll , deren voraussichtlich hübsches
Erträgniß dem genannten Zweck gewidmet werden soll.

Mannheim , 28 . Nov . ( N . B . Ldsz .) Die Kr c i S v e r s a in m -
lung des Kreises Mannheim trat heute Vormittag 10 Uhr im hiesi¬
gen Rathhaussaale zu ihrer diesjährigen ordentlichen Session zusam¬men . Nach Eröffnung derselben durch den Kreisyauptmann Frhr .v. Stengel wurde Hr . Achenbach von hier zum Präsidenten und
Frhr . v. Berkheim aus Weruheim zu dessen Stellvertreter gewählt .Die HH . Oberamtscichter D i e tz von Schwetzingen und Notar Hart -
mann von Seckenheim wurden zur Führung des Sekretariats berufen -Die Versammlung wird voraussichtlich heute noch ihre gesammte Ta¬
gesordnung erledigen .

5 Vom Kaiserstuhl , 28 . Nov . Gestatten Sie mir , einige
Wahrnehmungen kurz zu berühren , die ich auf dem Rückweg aus demElsaß in Altbreisach gemacht . Nachdem man , an dem rechtenRheinufcr «»gekommen , zuerst einen mit kurzen Pfählen gespicktenSteindamm pasfirt hat , geht man über ein Balkenfloß , das . aber
nicht mit einer Bretterdccke versehen ist und über den Hafeneinganzals Brücke führt , auf dm Hauptdamm nach der Straße . Beim Pas¬ste ' » des genannten FloffeS wäre cS gut , wenn ma » früher entsprechende
Turnübungen gemacht hätte . Endlich ist man bei der Brückengeld -
Erhebung , um die Desinfekt ionS Hütte zu paffsten . Niemandwird eine Maßregel tadeln oder Anordnungen verwerfen wollen ,welche nöthig sind , um die Rinderpest abzuhalten ; wenn aber solche
Anordnungen zu einer blosen Form werden , so ist dies etwas Ande¬res . Was nenne ich nun Form ? Form nenne ich , daß hier dieMenschen die Chlorhülte paffsten müssen , « eil man mit den Kleiderndie Pest einschleppen kann , daß den Pferden die Hufen gewaschen wer¬den, daß aber mit den Decken der Pferde , mit dem Geschirr , den ausden Kuischensitzen und den Wagen liegende » Mänteln der Fuhrleutenichts DesinfizirendcS vorgenommen wird . Form nenne ich ferner ,wenn man ungefähr 1 Stunde aufwärts , wie dies der Fall sein soll ,aus dem Elsaß übergesetzt werden kann , ohne ausgcräuchert zu wer¬den. Schließlich noch die Bemerkung , daß dem Vernehmen nach vorWeihnachten wohl schwerlich die Schiffbrücke hergestellt sein wird .

Vermischte Nachrichten .^ Berlin , 27 . Nov . ( Köln . Zt .) Auffallend ist die große Zahlder drfertirenden französischen Offiziere , die insgesammtihr schriftlich gegebenes Ehrenwort , keinen Fluchtversuch zu machen ,freventlich gebrochen haben . Namentlich ist die Zahl der aus Schlesienfliehende» Wortbrüchigen beträchtlich . Sie werden von den zuständigenMilitärbehörden steckbrieflich verfolgt und ihre unschuldigen Kameradenwerden unter so schmählichem Treubruche zu leiden haben .

Verlustliste der Großh. badischen Feld -Division .
(Dom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)3 -

. Infanterie -Regiment , 4 . Komp . Vorpostengefecht>^
^ t- Sh « phorien , 21 . Nov . Strubel , Joh . Gg ., a . Vo -grlbach , A . Müllheim , get . ( Sch . in d. Kopf ) . Maier , Verth ., a .

Muggenbrunn , A. Schönau , schw. v . ( Sch . in b. r . Schult . — Laz.St . Jean de Losne ) .
( I . ) Leib -Grenadier -Regiwent , 7 . Kom p. Gefecht bei

Vougert , 2 . Nov . Loritz, Berth . , a. Wieden , A . Schönau , l . v .( Streifsch . an d. Backe — bl . b . d. Truppe ) .

Nachschrift .
-j- Berlin , 29 . Nov . Offiziell .
Versailles , 28 . No » . Prinz Friedrich Karl mel¬det : Am 28 . d. wurde das 10 . Armeekorps durch bedeu¬tend überlegene Kräfte des Gegners angegriffen . Es kon -

zentrirte sich bei Braune la Rolande ( südöstlich von
Pithiviers ) , woselbst es sich siegreich behauptete und Nach¬mittags in meinem Beisein durch die 5 . Division und die1 . Kavalleriediviston unterstützt wurde . Unser Verlust etwa1000 Mann . Feindlicher Verlust sehr bedeutend ; viele
hundert Gefangene in unfern Händen . Der Kampf endetenach 5 Uhr .

Ferner ist von der ersten Armee folgende Meldung ein -
gegangen : Zn Folge der siegreichen Schlacht vom 27 . d . istAmiens am 28 . von General Soeben besetzt worden . ,

v . Podbielski .
-s Berlin , 29 . Nov . Offiziell . Versailles , 28 .Nov . Der Königin Augusta in Berlin .Gestern siegreiches Gefeckt südlich von Amiensdurch General v . Manteuffel mit einem Theile der 1 .Armee . Einige lausend Mann feindlicher Verlust , 700

Gefangene , eine Fahne der Mvbilgarde . Das 9 . Husaren¬regiment ritt ein Marinebataillon nieder . Unser Verlustnicht unbedeutend . — Wilhelm .
-s London , 29 . Nov . Lord Granville fuhr gesternnach beendigtem Ministerrath zur Königin . Die eng¬lische Antwortnote ist nach St . Petersburg abgegan¬gen . Sie ist versöhnlich und friedlich gehalten , spricht sichjedoch wieder prinzipiell gegen die einseitige Vertragsver¬letzung aus .

U München , 28 . Nov . Der König hat den Stists -
probst vr . Ignaz v . Döllrnger in München zum Mit¬glied des Kapitels des Maximilians -Ordens für Wissen¬schaft und Kunst ernannt .

In Folge des von norddeutschen Parteifreunden geäußer¬ten Wunsches , daß sich Mitglieder der bayrischen Fort¬schrittspartei ohne Verzug nach Berlin begeben möch¬ten , um bei den Verhandlungen des Reichstages den libe¬ralen Fraktionen desselben in Bezug auf die Wünsche undAnliegen Bayerns mit den geeigneten Mittheilungen und
Aufklärungen an die Hand zu gehen , sind sofort von hierdie Abgeordneten v. Stenglein , v. Schauß und vr .Marquard Barth nach Berlin abgereist . Auch einigepfälzische Abgeordnete werden sich dieser Tage dorthinbegeben . -a

hl Berlin , 28 . Nov . Ans telegraphische Requisition desGeneralarztes vr . Löffler ist in diesen Tagen von Ranzigaus ein Depot nach Pithiviers befördert worden , umdie Lazarethe der bei Orleans operirenden deutschen Trup¬pen zu versorgen .
Beim Zentralkomitee der deutschen Pflege - Ver¬eine sind in jüngster Zeit an Gaben ans fernen Ländernu . A . wieder eingegangen : aus Neu -Aork 43,000 Thalerund 10,000 Dollars ; aus St . Louis 20,000 Pfd . ; ausNangasaki 2438 Pfd . Auch ist aus Neu -Uork die An¬zeige gekommen , daß der zum Besten der deutschen Ver¬wundeten dort veranstaltete Bazar einen Ertrag von 70,000Dollars geliefert hat . Diese Summe soll demnächst einge¬sendet werden .

Aus Bern , 26 . Nov . , wird der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

geschrieben : „ Seit acht Tagen haben in ununterbrochenerReihenfolge hier täglich bedeutende , meist in Kompagnre -stärke von 120 bis sogar 200 Mann — Waggonzügevoll Frcischaren aus dem benachbarten Elsaß überBasel nach Genf stattgefunden . Heule ist nament¬lich ein großer Zusammenfluß dieser meist aus Leutenvon 20 bis 35 Zähren bestehenden Trupps bemerkbar .Bei dem heutigen , stärksten Transporte , von wohl 800Mann , befanden sich auch einige französische Verwundeteund Krankenpfleger und als sich der Zug in Bewegungsetzte, wurde die Marseillaise gesungen und Vivs ia krsnoegerufen ! Auch bleibt noch zu erwähnen , daß mit jedemAbmarsche stets ein oder zwei Waggons mit Pferden ab -gchen , welche die französische Regierung ä tont prix hierund in der Umgegend aufkausen läßt ."

Florenz , 27 . Nov . ( Allg . Ztg .) Der König empfingin großer Audienz die Glückwünsche des Magistrats wegender spanischen Königswahl . Die spanische De¬putation besteht außer 25 Deputaten aus 2 Generalen ,61 Offizieren , 14 Kaw .merherren und 12 Hofbeamten . Eswerden derselben königliche Ehren erwiesen . Die klerikalePress - eifert gewaltig
'
gegen die Thronbesteigung des Her¬zogs von Aosta . — Aus Rom wird gemeldet : Die En -cyklica soll vom Papst , Kardinal Capalti , den , Jesuiten¬general Bekxs und Msgr . Howard verfaßt und in derpäpstlichen Druckerei im Vatican gedruckt worden sein , siesollte erst am Tage des Einzugs des Königs in Nom aus¬gegeben werden . Dieselbe wurde durch Exemplare , welchein das Ausland gingen , verbreitet .

* Tours , 28 . Nov . Die Regierung verbreitet folgendeNachrichten , denen meistens die Unwahrheit im Gesicht zulesen ist :
Orleans , 2b . Nor . Glückliches Gefecht am 25 . in Neuville( nordöstlich von Orleans ) . Die Franzosen , an Zahl geringer , schlugenden Feind zurück, welcher zahlreiche Tobte und Verwundete auf demPlatze ließ . Wir machten 80 Gefangene .
Amiens , 26 . Nov . Die Preußen wurden heute in Gentillesund Boves zurückgeschlagen und mit dem Bajonett verfolgt . — Siewurde « auch in Vozancourt bei Beaune durch die National¬

garbe des Departements Doubs zurückgetrieben und zogen sich nachMontb eliard '
zunick .

Die „ France " sagt : Die Offmsivbcwegung hat auf der Seite von
*

Le Mans mit Erfolg begonnen ; e» wurde ein von Nlenpon kom¬mendes preußisches Korps gezwungen , sich zurückzuzichm .Der „Franpais "
sagt : Ein ziemlich ernsthafter Erfolg begünstigteunsere Waffen in der Gegend von Gien , Le Man « und Ven -dome .

Ueber die bereits oben berührte Schlacht bei Mo¬ren il , wo bekanntlich die französische Nordarmee so gründ¬lich geschlagen wurde , daß die Deutschen sofort ihren Vor¬marsch bis Amiens fortsetzten und die Stadt ohne Wider¬stand besetzten , veröffentlicht die Regierung von Toursfolgende Version :
Tours , 28 . Nov . Offizielle Depesche . Schlacht von Vil -lers - Bretonneur bis S a I e u r den ganzen Tag . Die Nffairehatte gut begonnen und man behauptete sich gut bis um 4 ' / - Uhr , woVillers -Bretonneur vor überlegenen Streitkräften und bedeutender Ar¬tillerie aufgegeben wurde . In Boves und Dury behaupteten wir gutunsere Positionen . Die Streitmacht des Feindes wird auf 30,000Mann geschätzt. ( Alle hier genannten Ortschaften liegen bei Amiens ,Dep . Somme .)
— Proben der Lügenfabrikim Elsaß undLothringen . I « Saales (Vogesen ) hat man kürzlichfolgende Maueranschläge ( in französischer Sprache ) ge¬sunden :

Tours , 13 . Nvv . ( Offiziell .) Trochu har , auf den Flankendurch die Loire - Armee unterstützt , mit 160,000 Mann einen Ausfallgegen Versailles gemacht . 113,000 Preußen kampfunfähig . 80 Kanonen ,13 Fahnen genommen . Bismarck und Wilhelm eingeschloffen .Besan ? on , 14 . Nov . Garibaldi und Michel haben ihre Ver¬bindung bewerkstelligt . Das Armeekorps Werder ' s ist in voller Auf¬lösung . Der General mit 18,000 Mann gefangen .
Mülhausen , 16 . Nov . Garibaldi ist mit 30,000 auf demMarsch nach Colmar , Schletlstadt und Straßburg durchpassirt .
Lyon , 26 . Nov . Der „Progres "

schreibt :
Vorgestern sind ungefähr 200 ( ?) von den Garibaldianern beiChatillon abgefangene Preußen unter der Eskorte von Frauc -lireurs eingebracht worden . Unter denselben befanden sich 9 Offizierewelche im „Hotel d'

Angleterre " und im „Hotel des deur Mondes "
abstiegen . Die Soldaten werden in daö Fort des Charpennes internirt .

DaS für den Nordd . Lloyd auf der Werst der Herren Caird u . Co -in Gremvck erbaut - Dampfschiff „Köniz Wilhelm I . " ist heute umerFührung von Kapt . K . HargeSheimer wohlbehalten in Bremerhavenangekommen . Dieser Dampfer , welchem in nächster Zer ! die ebenfallsbei Herren Eaird u . Co . erbauten Dampfschiffe „ Kronprinz FriedrichWilhelm " und . Gras Bismarck "
folgen werden , ist für die projektineWestindische Linie bestimmt .

Frankfurter Kurszettel vom 28 . Nov .

Staatspapierr .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr . Hessen

Ocstrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk .

4Vr ° oOblig . i. Thlr .
4Vr "/a Obligationen
4"/„ dts .
3 >/r °/o dto .
?/« Obligat .
V-Otz dto . Ijährig

4V -°/ ° dto. V- „4 " 'y dto . Ijährig
40/, dto. V- „4 °/g Nblös . Rente
5 °/oOblig . Thlr .L105
5 "/ « dto . dto .
4 ' /// » Obligationen
4 "

g dto .
3 '/// ° dto .
5 "/o Obligationen
4 '/ ? /o dto . L105
4 °/o dto . . .
Z' /rVo Obl . v . 1842
5"

« Obligationen
4»/o dto.
3V -

°/ ° dto.
4 ' /sVo E .Sttssch . i.S
4 ' /? / ° „ „ i .P .
4V ? / ° . ,
5"/gUng .Eis .Anl . i .S
4 »/oOblig .Fr . ü28kr ,
4 °, « dto . Thlr . älOö
5 »/oOblig . i. L. Lfl .12
4^ 2"/« Obligationen.
4V ? /oOblig . i . Thlr .
4 ' / -VvEidgcn .Oblig .4V2VoBern.St .-Obl.
5 "/« Genf . Stts .-Obl .
6°/oBds . 18S1rv . 61
6 °/o „ 1881rv . 64
6°/o , 1882rv . 62
6 °/o „ 1885rv . 65
6°/a „ 1887rv . 67
5°

o „ 1871rv . 61
5V » „ 1874r V.5S/5S
5'

Vo „ 1904rv . 64

91 bz .
85 bz.
31V , P .

91V « bz.
91V - b .P

S5V - P .
99 -/ - P .
98 G .
WV - bz.

30 bz .
98 G .
90 G .
85 '/ . P .
83 G .

92V, G .

S3 '/ « bz .
45 '/. G .
45 ' / . G .

83 ' / . bz .
83 V. bz.

88V « G .
100 P .
98V « bz .
101P .
96V « bz .
95 ' /« bz .
94V . dz .
93V - bz .
93V « bz.
96V « G .
91 -/ « G .
91V . G .

3V-°/oPr . Präm .A.
Brschw .20 -Thlr .-L.
Meininger 7- fl. -L.
Bayr .4VgPräm .A.Bad . 35 -fl. - Loose

. 4°/gPräm . - 2O
Gr . Hess. 50 -fl. - L.

dto. 25 -fl . -L.Ansb .-Gunzenh . L.
Oestr . 250 -fl. v. 39

„ 4°/,250 -fl. v.54
„ 5»/ « 500 -fl. v.60
„ 100 -fl. v.64HW
„ Crd. 100 -fl.v.58

Schwed . Thlr .10 -L.
Finnl . Thlr . 10 -L.

Anlehenöloose « . Prämien¬
anleihe « .

16V » bz.
5V» bz .
107 bz .
59 ' / - bz.
105 bz .
175 P .

14 '/ . bz.

74 '/ - bz.
110 bz .

nvH
7V - P .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam
Berlin
Bremen
Mn
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien öst. W .

k-S .

Bankdisconto

100'/« bZ-
104 V. bz.
97 P .
105 P .
88 bz .
119 bz.

9b ' /« bz.

4°/« G .

Gold und Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 144V «-44V
„ Friedrchsd .

Pistolen
Holl . 10 -fl.St .
Ducaten
20 -FrcS .- St .
Engl .Sover .
Ruff . Jmper .
Doll , in Gold

9 58 -59
> 9 46 -48

9 54 -56
. 536 -38
, 932V --33V ,
1154 -58

. 947 -49
, 227 -28

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

26 . Nov .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬
keit m

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Witterung .
MrgS . 7U»l 27 " 8,9 " ' -t- 3,2 0 .95 S . bedeckt neblig , frischMtg« 2 „ 27 " 8,8 " ' 3- 8,4 0,79 N . s. bew. aushetierndRachtS S „ 27 " 9,6 " ' ch 3,7 0,94 N .O . klar neblig
27 . Nov .
Mrgs . 7Nhr 27 " 10 .5 " ' ff- 5 .0 0 .92 S .W . bedeckt lrüb , neblig

irüb
Mtgs . 2 „ 27 " 11,0 " ch 7 . 1 0,83 S .O . s. beu'.Nachts 9 ^ 27 ' 11,9 ' " »- 4 .9 0 .88 O . bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herne . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 1. Dez 4 . Quartal . 112 . Abonnements -Vorstellung Z '' m ersten Mal wiederholt : Tkmoleon ,Trauerspiel w 5 Akten , von Hans Marbach . AnfangVs7 Uhr . " o



T . 575 . Offeuburg . Unser
WRs lieber Sohn und Bruder Johann

Ham brecht , Grenadier beim il .
Grenadierregiment König von Preu¬
ßen , ist an seiner im Gefecht bei

^ iwn am 30 . Oktober erhaltenen
Wunde den 5. November , im Mer von
231/2 Jahren , im Lazareth zu Gray gestor¬
ben und auf dortigem Friedhofe den 6 . Nov .
beerdigt worden , was wir unfern Verwand¬
ten und Freunden mit der Bitte um stille
Theilnahme mittheilen.

Offenburg, den 28 . November 1870 .
Karoline Hambrecht Wittwe

nebst Kinver.

Stellegesuch .
T .576 . Eine Pfarrers ! achter sucht Stelle als Ge¬

sellschafterin einer gebildeten Dame ; auch als Stütze
fürs Hauswesen und für Unterricht in Musik und
anderen Gegenständen .

Näheres bei Frau Pastor Schuster , Adlerstraße
Nr . 16 in Karlsruhe ._

Correspondenten L
Adresse gütigst abgeben unter ? . 7 . S --7 an die Annon¬
cen - Expedition von di - Vogler in
Berlin. DiScretion selbstverständlich. T,5l9 . 2.

Anerbieten.
und mit dessen Verhältnissen vermöge seiner
verwandtschaftlichen Verbindungen wohlbe¬
kannter , gut empfohlener Kaufmann reiferen
Alters , durch langjährigen Verkehr und Auf¬
enthalt in Frankreich mit der französischen
Sprache , Geschäftsgang rc. vollkommen ver¬
traut , wünscht die Vertretung eines soliden
deutschen Hauses rc. daselbst zu übernehmen.

Frankirte , mit , 6 " bezeichnete Offerten
befördert die Expedition dieses Blattes .

T .542 .2 Eppingen .

Ca . 8 « ,« « « St Pfäl¬
zer Cigarre «

in gut gelagerter Waarc und offe¬
ner Packung hat dem Verkauf aus -
gesetzt. nL. Hockstetter .

T .506 . 3 . Freiburg i. Br .

Künstliche Glieder ,
als : Hände , Arme , Füße und Stelzfüße nach
amerik . Modell werden nach genauem Maße ge¬
fertigt mit Garantie unter Zusicherung möglichst billi¬

ger Preise . Bei größeren Bestellungen entsprechende
Ermäßigung . ^

Z . Nosch ,
chir . Instrumentenmacher u . Bandagist

Freiburg i. Br .
T286 . 4 . Offen bürg .

Deutsche Scham-
- tnotltl » bei vorzüglicher Güte , zu

WrtuL 1 fl . 24 kr. bis 1 fl. 45 kr .
die Flasche empfiehlt

Jos . Skonn in Offenburg ,
Schaumweinfabrik .

T .545 . 2 .

Im Verlage der ll. I-LUpp
'-icden Liieddandlutig ist so eben erscdienen :7.578. ISdiagso .

lävlLOZtzULel »

tier Klllüvtki ' Lstklleitvll
von Istr .

lrolessor Ser medirin . Klinik in lens , krllrrgl . Säeds . Keüeimen llatde .

Lvslts volirtLnälg awgosrbottoto LaSsx« .
Mt 43 llolrsekoitteo und 1, litboxr . 7 »kel .

42 LoZ . lasx. 8 . droed . 3 LMr. 15 LZr . 5 ü . 48 Irr .
viese 2 . liullage des kerdardt ' selien keUrducks bat eine so gLnrlieke und so grvnd '

liede vmsrdeituue ertallren , dsss solede vielwedr ein gsneneues Werk geworden , »I? ow »

eine neue Lullsge . Derselben sind eine luradl von 0rix >oal - llolrsellnitten beigegeben , die die

vrsucddsrkeit dieses l -edrducdes , das suet > als eine erwünscllts LrgSnrullg mancller speeiellen

ksttiologie uqd 7Uerspie willkommen sein dürfte , wesentlicd erdöllen werden .

KnmdriW der kliMuloKie des lleii^elien
von

vr l Vivruriit ,
Professor der kv ^siologie an der Universität lüdiogeu .

VLvr 1 v , vollstLadix umxsLrdsitotoLull»««.
Mt 220 kixiiren >0 llolrsednitt .

42 '/s LoZölt . I-6X . 8 . droscd . 5 ü . — 3 litblr . —
Diese 4 . iiullage ist , oline dass der dewädrte ? lsn des Werkes verändert und dessen vmfsng

wesentlicd vergrässert wurde , in den meisten Kapiteln vollständig umgeardeilet worden .

Badische
"

Gesellschaft für Zuckerfabrtkation .
Die ordentliche Generalversammlung , in welche die in 8 6 ver Geschäftsordnung bezeichnete » Gegen¬

stände zur Verhandlung kommen , findet
Montag den 19 . Dezember d . I . ,

präzis 9 Uhr Vormittags , im Lokale der hiesigen Börse statt . . . . .. . .
Hierzu werden die Aktionäre und die Besttzer der 4 */r "/o Obligationen vom Jahre l 851 mit dem Bemerken

eingeladen , daß in dieser Generalversammlung gemäß 8 24 der Statuten die Neuwahl ocS Berwaltungsrathes

vorgenommen werden wird .
Mannheim , den 48 . November 1870 . ^ . . .Der Derwaltungsrath .

T .410 . 3 . Baden - Baden . .

„Für die Lebenden Opfer des Krieges ."

I lltstlll
ohne irgend einen Mstenabzug

zum Besten - er Jnvali- enstiftung Deutschlands
durch Ausspielung einer werthvollen Sammlung von Kunstgegenständen , als : Oelgemälde , Kupfer - und

Stahlstiche , Schnitzwerke aller Art in Elfenbein , Hirschhorn rc. , Stock - und Hänguhren m Bronze , Perlmutter ,
Alabaster rc. , Pokale in Elfenbein , Gold - , und Silberwaaren . Jagdgegenstände , antike Möbel u . s . w . D,e

Verloosung enthält 1204 Gewinne von 1 st . 4b kr. bis 750 fl . im Werlhe . Ziehung längstens 1 . April 1871 .

VerloosungSpläne und Gewinnverzeichnissc , sowie ^ ,
Loose zu 1 fl. 45 kr . — Wiederverkäufen! hoher Rabatt —

C . Sonntag in Baden -Baden , Langestr . 35 .

T .546 . 2 . Vorräthig bei allen Buchhändlern und Buchbindern :

tur L8VI.
, Preis 9 kr.

Inhalt : Kalendarium . Jllustrirtc Kriegsgeschichte .
Debit für Baden : A . Bielefeld ' « Hofbnchhandlung in Karlsruhe .

Wiederverkäufer erhallen Rabatt .

T .581 . Leopolds Hafen .

Ztuhrkohlen ,
^Fettschrot , Schmiedekohlen und

Stückkohlen , bester Qualität , cmpschlcn bis
Ende Dezember au « dem Schiff zu möglichst billigem
Preis . Dal . Vomberg

in Leopoldshafeu .

_ _ Kapitalgesuch .
16,000 st. Kapital wird in ei» industrielle « Ge¬

schäft aufzunehmen gesucht , gegen Versicherung und
k°/o Zins mit halbjähriger Zinszahlung .

Franko Offerte besorgt die Erpedition diese« BlaltcS
unter L . k . Nr . 1083 . T .573 . 1 .

T .540 . 2. Nr . 2191 . Breiten .

Viehmarkt in Bretten .
Da die SiLerheitSmaßregeln wegen der Rinderpch

wieder aufgehoben sind , werden die hiesigen Virhmäikw
wieder je am 2 . Montag eine « jeden Monat « gho,,
halten .

Der nächste Viehmarkt sinket
Montag den 12. Dezember d . I .

statt .
Bretten , den 26 . November 1870 .

Gcmeinderath
Paravicini .

T .577 . 1. Karlsruhe .

Großherzogliches - Hoftheater .
Die geehrten Jahres -Abonnenten , welche für dg«

Jahr 1871 ihre Plätze nicht behalten wollen , werden
ersucht , die Aufkündigung ihrer Verträge bis längst ^ «
1b . Dezember d. I . bei Unterzeichneter General -
Direktion schriftlich cinzureichen . Erfolgt bis zu be¬
sagtem Termine keine Kündigung , so werben die Ver¬
träge für das Jahr 1871 ausgeserligt .

Anfragen um Plätze rc . wollen an die Hoflhealer -
Verwaltung gerichtet werden .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit den,
1 . Januar 1871 ei» neues Jahres -Abonncment aus
den Theaterzettel eröffnet wird , dessen Preis 1 fl. 12 kr.
beträgt .

Die Zettelträgcr werden zu Anfang des Jahre «
UnterzeichnungSIisten verlegen .

Karlsruhe , den 29 . November 1870 .
Die General - Direktion ._

«OA4 » T582 . 1 . GolleSarH

Pferdeversteigerung .
Monlag den 5 . Dezember l.

I . , Vormittags i/M UHr , werden in Gotte «»«
6 dienstuntaugliche Pferde gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

GotteSaue , dm 29 . November 1870 .
Das Ko mmando de « Train - Ersatz - Detachement «.
T .587 . Nr . 779 . Bruchsal . ( Holzverstes -

gerung .) Au « den Domänmwaldungen diesseitigen
Forflbezirks werden versteigert ,

Montag den 5 . Dezember d. I .,
in III . 1 und 12 Lußhardt von Windsällen und Dürr-

ständcn :
4b Stämme Wagner - Eiche » . 7 Klftr . eichenes Spalt -,
Pfahl - und Rvllholj , 26 Klstr . buchenes , 2b ' / - Klftr.
eichenes , 3 */ - Klstr . sorlenes und gemischtes Scheitholz,
13 ' / , Klflr . buchenes , 22 Klftr . eichene« , 83 Mir .
sorlenes und 7 ' / - Klftr . gemischte « Prügelhol, , 12 '/,
Klstr . gemischtes Stockbolz , 6300 Stück sorlene und
gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronau »
Hauptallee beim Huberinshäiischen .

Bruchsal , den 27 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

F . v . Girardi ._
Li T .563/ Lörrach . Auf den 1 . Januar k J .
wird hier die Stelle eine « Aktuars frei , welche nöthi -
genfalls bi « zum 1 . Februar offen gehalten werde»
kann . Da wir an den Fleiß dieses Aktuars außer¬
gewöhnliche Ansprüche machen müssen , so sichern wir
ihm einen festen Gehalt von 700 fl . und je nach Ver¬
dienst besondere Belohnung bis zum Betrag von ist) fl.
zu . Die Beschäftigung besteht ausschließlich imLLvi -
den der Protokolle und AuSferligen der BeschHp
Eine schöne Handschrift ist deßhalb unerläßlich .

Lörrach , den 27 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Schupp ._
T . 570 . Nr . 8576 . Adels heim . Ein gewandt «

Dekopist mit schöner Handsäst ist kann aus Neujahr
bei Unterzeichneter Stelle eintrete » . Gehalt 350/sst
bei besonderer Leistung entsprechende Ausbesserung .

NdelSheim , den 28 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

Main-Neckar-Gahn.
Fahrplan vom 1. Dezember 1870 ab bis auf Weiteres

Von-Franksurt nach Heidelberg.

Stationen .

Frankfurt
Isenburg
Langen .
Arheilgen

Darmstadt

Eberstadt ( Pfungstadt )
Bickenbach ( Jugenheim )
Zwingenberg
Auerbach

Bensheim .

Heppenheim
Hemsbach .
Weinheim .
Grohsachsen .
Ladenburg .
Friedrichsfeld
Heidelberg .

sAnk .
l « bg.

Ank .
Abg .

Ank .

s 7 S 11 13 IS

Personenzüge
i ., ii . , m .

Klaffe .

S ch nell -

i! .

"L .
Klasse .

Personenzüge
I . , 11. . III .

Klasse .

Morgens . Vormitt . Nachmittags . Nachts .

6. — 8. 30 10. 30 1 . — 5. 30 9. 40
6. 16 8. 47 — 1. 16 5. 46 8. 56
6. 27 8 . 53 ,_ 1 . 29 5 . 59 10 . 8
6. 41 9. 11 — 1 . 42 6. 12 10 . 21
6. 50 9 . 20 11 . — 1 . 50 6 . 20 10. 30
7. — 9. 30 11 . 10 2 . — 6. 30 10. 40
7. 10 9. 41 2 . 12 6 . 42 10 . 50
7. 20 9 . 51 _ 2 . 23 6. 53 11 . —
7. 28 10. — _ 2 . 31 7. 1 11. 7
7. 34 10. 6 _ 2 . 38 7. 8 11 . 13
7. 39 10. 11 11 . 35 2 . 43 7 . 13 11 . 18
7. 40 10. 13 11 . 36 2 . 45 7 . 15 11 . 19
7. 48 10. 21 — 2. 53 7. 23 11. 27
7. 58 10. 31 — 3 . 3 7 . 33 11. 37
8. 8 10. 42 11 . 56 3 . 15 7. 44 11. 47
8. 17 10. 52 — 3 . 25 7. 54 11 . 57
8. 26 11. 2 — 3. 34 8. 3 12 . 6
8. 35 11 . 15 12 . 15 3. 44 8. 15 12. 15
8 . 50 11 . 30 12. 30 4 . — 8. 30 12. 30

III . Rach Mannheim (im Anschlüsse an obige Züge) .

riedrichsseld .
Mannheim . .

« bg.
Ank.

8 7 S 11 j 18 ^ 19

Personenzüge
I . . II ., III .

Klaffe .

S chnell -
zug

I .,II .
Klasse .

Personenzüge
I ., II . , IÜ .

Klasse .

Morgens . Vormill . Mittags . Nachmill . Abends . Nacht «.

8. 36
8 . 50

11 . 13
11 . 28

12 . 15
12 . 30

3 . 45
4 . -

8 . 13
8 . 28

12 . 16
12 . 35

II . Von Heidelberg nach Frankfurt .

Stationen .

Heidelberg .
Friedrichsfeld
Ladenburg .
Großsachsen .
Weinheim .
Hemsbach .
Heppenheim .

Bensheim

Auerbach . .
Zwingenberg
Bickenbach (Jugenheim )
Eberstadt ( Pfungstadt )

Darmstadt

Arheilgen
Langen .
Isenburg
Frankfurt

Ank .
Nbg .

Ank .
Abg .

Ank .

2 4 6 14 16 18

Versoncnenzüge Schnell -
Personenzüge

I . . II ., III .
Klaffe ,

zug
I . . II .
Klasse .

I . , II . . IÜ .
Klaffe .

Frühe Morgens Nachmittags Abends

3 . — 6 . — 10. - 3 . 15 3 . 30 7 . 30
3. 20 6. 18 10. 20 3. 31 3 . 50 7. 50
3 , 28 6 . 26 10 . 28 — 3 . 58 8 . -
3. 37 6. 35 10. 37 — 4 . 7 8. 10
3 . 47 6. 45 10 . 48 3. 49 4. 18 8. 21
3 . 57 6. 55 10. 58 — 4 . 28 8 . 31
4. 7 7 . 5 11 . 8 — 4. 38 8: 41
4. 14 7. 12 11 . 15 4. 9 4 . 45 8. 48
4 . 15 7 . 14 11 . 17 4 . 10 4 . 48 8. 50
4. 21 7 . 20 11. 23 — 4 . 54 8. 5k
4. 27 7 . 27 11 . 30 — 5. 1 9. 3 -
4. 35 7. 35 11 . 38 — 5. 9 9 . 12
4 . 47 7 . 48 11. 52 — 5 . 22 9. 27

'

5. — 8. - 12. 5 4. 35 5. 35 9. 40
5 . 30 8. 10 12 . 15 4 . 45 5 . 45 9. 50
5 . 39 8 . 20 12 . 24 — 5. 54 9 . 58 -
5. 52 8. 33 12. 36 _ 6. 7 10 . 12
6. 5 8 . 45 12. 47 _ 6 . 18 10. 23 ,
6. 20 9 . — 1 . - S . 15 6. 30 10 .

IV. Von Mannheim (im Anschluffe an obige Züge).

Mannheim .
Friedrich - feld Ank .

2 4 6 14 16

Personenzüge
i .. ii ., m .

Klaffe .

Schnell -
zu »

I . . II .
Klasse .

Pers » n . -

1.. ^
Klasse .

Frühe Morgens 'Nachmittags

3 . - 6 . — 9. 50 3 . 10
3. 15 6 . 15 10 . 10 3 . 25

18

Person . -

I.- L
'
X

Direktion der Main -Aleckar-Sahn.

Druck and Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerri .
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